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simoKIM: Informationen mobil bereitstellen – Kosten senken

Marktübersicht mobiler Endgeräte für Businessanwendungen 
erscheint in Kürze

Projekttitel
simoKIM

Projekt-/
Forschungsträger
Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technolo-
gie (BMWi), Projektträger 
Multimedia im DLR.
Gefördert im Förder-
schwerpunkt SimoBIT 

Fördernummer
01MB07037

Laufzeit
01.10.2007 – 30.09.2010

Projektpartner
regio iT aachen gesell-
schaft für informations-
technologie, Utimaco 
Safeware AG,Lehrstuhl 
für Kommunikationsnetze 
an der RWTH Aachen

momatec GmbH, mul Ser-
vices GmbH, STAWAG
Stadt Aachen, Eigenbetrieb 
E18 der Stadt Aachen, Kreis 
Aachen, Stadt Alsdorf, 
Stadt Baesweiler, Stadt 
Eschweiler, Stadt Herzo-
genrath, Stadt Monschau, 
Gemeinde Roetgen, Ge-
meinde Simmerath, Stadt 
Stolberg, AixTRA e.V.
Deutscher Städte- und 
Gemeindebund (DStGB)
Zweckverband StädteRegi-
on Aachen, Stadt Würselen

Kontakt am FIR
Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. 
Mirko Auerbach

Web
www.simokim.de

Das Verbundprojekt simoKIM entwickelt 
mobile verfügbare IT-Lösungen für das kom-
munale Infrastrukturmanagement. Durch die 
Vernetzung von Daten aller Beteiligter wird 
eine einheitliche Informationslogistik für ein 
effizientes Infrastrukturmanagement konzi-
piert. Ein Teilaspekt des Projekts ist die mobile 
Bereitstellung von Informationen, wozu mobile 
Endgeräte erforderlich sind.

Projektziele

Das Verbundprojekt simoKIM ist darauf aus-
gerichtet, die Effektivität und Effizienz beim 
Management kommunaler Straßeninfrastruktur 
zu verbessern und dadurch die Kosten zu mi-
nieren. Dies soll erreicht werden durch:
•	 die enge Verzahnung von Prozessen und 

IT-Einsatz,
•	 Verringerung von Doppel- und Mehrarbeit 

durch die mobile Bereitstellung aller notwen-
digen Informationen an einer zentralen Stelle,

•	 Verbesserung des Zusammenspiels beteiligter 
Institutionen (Ämter, kommunale Betriebe, 
Energieversorger etc.) durch betriebsüber-
greifende Vernetzung von Informationen und 
Einsatz von mobilen IT-Lösungen.

Bedeutung des Projekts

Intakte kommunale Infrastrukturen haben einen 
direkten Einfluss auf die Wettbewerbsfähigkeit 
von Standorten und die Lebensqualität von 
Bürgern. Aufgrund des hohen Anteils von 40-70 %  
am Gesamtinfrastrukturvermögen und des be-
sonders personal-, zeit- und kostenintensiven 

Betriebs, nimmt die Straße im kommunalen 
Infrastrukturmanagement eine Sonderstellung 
ein. An Betrieb und Unterhaltung der Straßen 
sind zahlreiche Organisationen beteiligt: 
zum Beispiel im Tiefbau, in der Ver- und 
Entsorgung, in der Verkehrsplanung und 
Telekommunikation. Die Geschäftsprozesse 
im Infrastrukturmanagement sind komplex 
und nicht aufeinander abgestimmt. Oftmals 
verursachen fehlende Informationen vor Ort 
und Medienbrüche einen Mehraufwand bei 
der Koordination und Bearbeitung. Bisher 
existieren meist nur Insellösungen der IT, da 
für die einzelnen Beteiligten die Hürden bei 
der Definition und Umsetzung geeigneter 
organisationsübergreifender Prozesse zu groß 
sind. Auch sind viele Fragen der IT-Sicherheit 
ungeklärt. Beispielsweise ist oft nicht bekannt, 
welche Prozessschritte wie elektronisch abge-
sichert werden müssen. Sämtlichen kommu-
nalen Baumaßnahmen gehen vielschichtige 
Abstimmungsprozesse zwischen den unter-
schiedlichen Organisationen mit spezifischen 
Aufgabengebieten voraus. Dabei greifen die 
Beteiligten auf ihre eigenen Datenbanken 
mit abweichenden Strukturen zu. Da diese 
Datenbanken nicht nur heterogen in der 
Gestaltung sind, sondern darüber hinaus auch 
meist über keine Verknüpfungen verfügen, 
wird die Arbeit an Infrastrukturobjekten enorm 
erschwert. Für Kommunen sind die Hürden 
daher besonders hoch, geeignete organisati-
onsübergreifende Prozesse und IT-gestützte 
Workflows einzurichten. Dabei können mobile 
Lösungen das Infrastrukturmanagement für 
Straßen nachhaltig vereinfachen. 

Projekte und Berichte
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Innovationen 

Das Projekt simoKIM konzipiert und rea-
lisiert ein integratives kommunales Infra-
strukturmanagement (KIM) (vgl. Bild 1). 
Erstmalig wird dem Anwender eine einheit-
liche Informationslogistik im kommunalen 
Infrastrukturmanagement bereitgestellt. 
Kernelement des entwickelten simoKIM-System-
modells stellt eine Workflow-Laufzeitumgebung 
dar, mit deren Hilfe es möglich wird, die beste-
henden KIM-Prozesse zu modellieren und inner-
halb einer Laufzeitumgebung zur Ausführung 
zu bringen. Durch die aktuelle und gesicherte 
Bereitstellung aller relevanten Informationen in 
Workflows ist es möglich, die in den verschie-
denen Organisationen vorhandenen Datensätze 
systematisch zu vernetzen und kontextabhän-
gig für den mobilen Zugriff aufzubereiten. 
Der Abgleich und Austausch der im aktuellen 
Kontext relevanten Daten in Echtzeit führt zu 
einer Harmonisierung und Homogenisierung 
einzelner Arbeitsabläufe, die somit wesentlich 
schneller durchgeführt werden können. Hierfür 
setzt simoKIM nicht nur innovative Mobil- und 
Sicherheitstechnologien ein, sondern entwickelt 
vor allem eine zukunftsweisende und übertrag-
bare Systemarchitektur.

Der Anwendernutzen lässt sich beispielsweise op-
timieren, wenn es gelingt, den Handlungskontext 
eines Benutzers automatisch zu erfassen. Dies 
ermöglicht eine intelligente Nutzerführung 
und eine hohe Usability von Anwendungen. 
Neue Möglichkeiten entstehen auch durch 
den Einsatz von Sensorik, wie zum Beispiel von 
Lokalisationstechnologien. Der Markt bietet 
hierzu unterschiedlichste mobile Endgeräte, 
Betriebssysteme und Sensoren für verschiedene 
Einsatzzwecke. Dies erschwert es, den Überblick 
zu behalten und eine Auswahl zu treffen, die 
jedoch für den Erfolg der mobilen Anwendung 
von großer Bedeutung ist. 

Aktuelles Ergebnis

Zur Unterstützung von Anwendern, die sich inner-
halb ihres beruflichen Umfelds mit der Auswahl 
mobiler Endgeräte befassen, erstellen FIR und MUL 
momentan ein Kompendium mobiler Endgeräte 
für Businessanwendungen. Das Kompendium 
wird in der FIR-Edition Studien erscheinen. Es 
bietet sowohl Endgerätenutzern ohne direkten 
IT-Hintergrund als auch IT-erfahrenen Lesern 
schnell einen umfassenden Überblick über den 
Status quo und aufkommende Trends in der 
Landschaft mobiler Endgeräte. Es werden wichtige 
Begrifflichkeiten definiert, Checklisten bereitge-
stellt und Handlungsempfehlungen aufgezeigt, 
um etwaige Fallstricke zu vermeiden. Damit wird 
die Auswahl der Endgeräte und ihrer Funktionen 

unterstützt, die maßgeblich über den Erfolg mobi-
ler Geschäftsanwendungen entscheiden.

Das Kompendium umfasst eine Übersicht der 
Geräteklassen Highend-SmartPhones, PDA/
Industrie-PDA, UMPC, Netbooks/Subnotebooks, 
Tablet PC/Ruggedized Notebooks und Sonder-
bauformen, wie sie beispielsweise für spezielle 
Krankenhausanwendungen existieren. Des 
Weiteren werden mit den mobilen Endgeräten 
eng zusammenhängende Komponenten, wie 
Sensorik /Lokalisation, Betriebsysteme und 
Sicherheitsaspekte, ebenfalls dargestellt. Das 
Kompendium erscheint Ende des Jahres und kann 
unter www.fir-edition.de bestellt werden.  	     

Bild 1
Integratives Kommunales 
Infrastrukturmanagement

Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. Mirko Auerbach
Fachgruppe Informationslogistik
FIR, Bereich Informationsmanagement
Tel.: +49 241 47705-504
E-Mail: Mirko.Auerbach@fir.rwth-aachen.de

Dr. Frank Schönherr
MUL Services GmbH
+49 241 94376-0
E-Mail: F.Schoenherr@mul-services.de

Informationsmanagement 

mailto:Mirko.Auerbachg@fir.rwth-aachen.de?subject=UdZ2009-3
mailto:f.schoenherr@mul-services.de?subject=UdZ2009-3
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Personalia

Während eines Festkolloquiums wurde  
Professor Holger Luczak am 4. Septem-
ber anlässlich seines 65. Geburtstags  
und zur Würdigung seiner akade-
mischen Leistungen im SuperC der 
RWTH Aachen seine Festschrift über-
reicht. Namhafte Gäste und Referenten 
aus der Wissenschaft nahmen an der 
dreistündigen Feier teil und verknüpften 
ihre Vorträge mit Anekdoten aus 
Professor Luczaks Hochschulleben. 

Als eine Karriere von „D nach A“ be-
schrieb der Prorektor der RWTH Aachen, 
Professor Günther Schuh, den Lebensweg 
von Professor Luczak. Dies bezog er 
auf die Städte Darmstadt, Bremen, 
Berlin und Aachen. In Darmstadt 
absolvierte Luczak sein Studium für 
Wirtschaftsingenieurwesen und Maschi-
nenbau an der Technischen Hochschule, 
„das C übersprang er bis zu den beiden 
großen Bs Bremen und Berlin“, so Schuh. In 
Bremen war Luczak bis 1983 als Professor 
für Produktionstechnik tätig, in Berlin 
stand er anschließend bis 1992 als ge-
schäftsführender Direktor dem Institut für 
Arbeitswissenschaft der TU Berlin vor, bis 
seine Karriere an der RWTH in Aachen gip-
felte. Hier war Luczak bis zum 31.03.2005 
Lehrstuhlinhaber und Direktor des Instituts 
für Arbeitswissenschaft der RWTH Aachen 

Professor Holger Luczak, ein Hochleistungsträger der 
Hochschule, erhält seine Festschrift

sowie geschäftsführender Direktor des 
Forschungsinstituts für Rationalisierung. 
Weiterhin war er als Gutachter, Berater, 
Beirats- und Aufsichtsratsmitglied in zahl-
reichen Gremien wissenschaftlich tätig. 
Viele nationale und internationale Projekte 
der angewandten Forschung sowie über 
500 Veröffentlichungen repräsentieren 
seine wissenschaftliche Reputation.

Dr. Springer bezeichnete Professor Luczak 
in seiner Rede als „Lehrmeister der 
Methodologie und Methodik“. Er be-
dankte sich für das von Professor Luczak 
erworbene Wissen. „Wer in der Praxis ge-
arbeitet hat“, erklärte Springer, „der weiß 
die Methodik zu schätzen, Methodik ist 
die Grundlage einer guten Entscheidung.“ 
Professor Luczak dankte in seiner Rede 
seinen Gästen und beendete sie mit einem 
Zitat des österreichischen Schriftstellers 
und Satirikers Karl Kraus: „Karriere ist ein 
Pferd, das ohne Reiter vor dem Tor der 
Ewigkeit anlangt.“

An dieser Stelle danken wir Professor 
Luczak im Namen aller Ehemaligen und 
Aktiven des FIR für sein langjähriges 
Engagement. Für die Zukunft wünschen 
wir ihm alles erdenklich Gute.

Professor Dr.-Ing. Holger Luczak  
am 4. September 2009

Foto: IAW
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